
Sechs auf einen Wurf
Fuchsnachwuchs in der Fasanerie / Baby-Boom auch bei Waschbären

/-l ut sedrs Wochen sind sie nun
\Jalt und seit kurzem tapsen sie
im Freigehege herum: Die sedrs
Jungen, die eine Füdrsin der Fasa-
nerie geworfenhat.

Einen Namen haben sie nidrt
und sollen sie auch nidrt bekom-
men. Dieser,,Personifizierung der
Tiere" steht die teiterin der Fasa-
nerie Ute Kilian, ablehnend gegen-
über.

Wer die sechs kleinen Rotfüdt-
se einmal sehen möctrte, muss al-
lerdings Geduld mitbringen, denn
die jungen Tiere halten sidr gerne
im Hintergrund auf, so IGlian.

Anders als der traditionelle Rot-
fuchs besitzen diese so genannten
Farmfüdrse ein stärkeres Fell und
seien leichter zu halten. Diese Art
sei speziell für die Pelztierfarmen
gezüchtetworden.

Obwohl die Kleinen ni&t halb
so populär wie das Nürnberger Eis-
bäirbabyFlocke sind, ziehen sie ge-
radejetzt, wo das Wetter so gut ist,
vor allem KindergartengruPPen
und Schulklassen an. Die Besu-
cherzahlen seien rasant gestie-
gen, vor allem am 1. Mai drängten

sidr Neugierige vor den Gehegen,
so Kilian.

Neuerdings informieren Mitar-
beiter über die Veranstaltungen in
der Fasanerie. Am L8. Mai erzählt
Ellen Sommerfeld von 14 bis 15
LIhr,,Bärengeschichten" ftir Kin-
der und Erwadrsene und am 2L.
Mai, 16 bis 17.45 Uhr, liest Irm-
trud Wendling,,Mdrchen von den
Tierkindern" vor. Ein besonderes
Highlightistam 14. Juni,l4bis 18

Uhr und 15. Juni, 10 bis 16 Uhr,
das Seminar ftir Kinder ,,Tiere
zeidmen", bei dem sich die Nadt-
wudrsküLnstlersogar in einige Ge-
hege wagen diirfen.

Der Baby-Boom hat übrigens
audr andere Gehege erfasst: Nadr-
wudrs gab es bei den Ziegen, Sdra-
fen und Haussctrweinen sowie bei
den Frettctren und Waschbdren.
Bei den Ludrsen soll es auch nicht
mehr lange dauern, so Kilian. Prac
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